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RADFAHREN UND KULTUR 

EIN WEITERES HIGHLIGHT 

DES „HAUSES TIEFENSTRASSE" 

MIT FRAU llERWIG 

UND HERRN TREICHEL 

Samstags traf sich die Gruppe am Loh
mannshof in Bielefeld, Endstation der 
Linie4. 
Ein Teil war angeradelt, die anderen mit 
dem Auto gekommen. 
Mit der Stadt
bahn Linie 4 
ging die Fahrt 
zum Rathaus 
Bielefeld. Für 
einige von uns 
war es das erste 
Mal, unterir
disch die Halte
stellen Oetker
halle, 
Siegfriedsplatz 
und Bahnhof 
anzufahren. 
Am Rathaus 
erwartete uns 
ein Bus zur Stadtrundrahrt durch Biele
feld mit einer kompetenten Führerin. 
Wir bekamen Gegenden zu sehen und 
erklärt, die sicher noch nicht alle von 
uns gesehen hatten. Es war hochinteres
sant! 
An der Ravensberger Spinnerei stiegen 
wir aus, besichtigten das Gebäude und 
erfuhren vieles über seinen historischen 
Ursprung und die Anfänge der Industri
alisierung in Bielefeld. Die Arbeitsbe
dingungen in der Spinnerei waren sehr 
schwer; trotzdem waren die Menschen 
froh, überhaupt Geld zu verdienen. Vor 
allem waren es junge Mädchen, die dort 
beschäftigt waren und von der Bielefel-

der Gesellschaft aufgrund ihres sie 
umgebenden „Spinnereigeruches" ge
mieden wurden. 
Die Stadtrundfahrt führte auch durch 
Bethel mit seinen vielen Einrichtungen 
für Behinderte, Krankenhäusern, Schu
len, Geschäften - eine eigene Stadt in 
der Stadt Bielefeld. Danach ging es zur 
Sparrenburg. Dort genossen wir den 
herrlichen Blick auf die Innenstadt mit 
den markanten Kirchtürmen der Alt

städter Nikolai
Kirche und der 
Neustädter 
Marien-Kirche. 
Das frische 
Maigrün zeigte, 
daß Bielefeld 
doch viele 
Grünflächen 
hat. 
Später hatten 
wir Gelegen
heit, mit unserer 
Bielefeld-card 
kostenlos alle 
Museen zu 

besuchen und die öffentlichen Ver
kehrsmittel zu benutzen. Die Gruppe 
teilte sich in Stadtbummler und Muse
umsbesucher. Wir spazierten zur 
Kunsthalle und dann noch zum Bauern
hausmuseum. 
Gegen 18 Uhr waren alle wieder sehr 
zufrieden und voll neuen Wissens zu 
Hause. 
Auch die Radfahrer waren nicht naß 
geworden, obwohl die Wolken recht 
tief hingen und es auch sehr windig 
war. 
Vielen Dank für die Organisation dieses 
schönen Tages. 
Margot Hoppe 
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